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1.  Lagebericht 
 

1.1 Klärwerksbetrieb im Bild 
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 Sanierung Umlaufgerinne Denitrifikation 
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Schiebereinrichtung Mechanik (Sandfang) 
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1.2 Allgemeines 
 
Für die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen des AZV gelten seit 1996 die für Eigenbetriebe 
geltenden Vorschriften (Beschluss Verbandsversammlung vom 21.11.1995 zur Neufassung der Ver-
bandssatzung). Seit 01.01.2023 gilt gemäß Satzung (§ 16) des AZV die EigBVO-HGB. 
Die Eröffnungsbilanz mit Teilbilanzen der 4 Verbandsmitglieder wurde von der Firma Electrowatt 
Engineering AG aufgestellt und am 27.11.1997 beschlossen.  
 
Die Rechtsverhältnisse des AZV sind in einer Verbandssatzung geregelt. Die Satzung wurde mehr-
fach geändert, zuletzt durch den Beschluss der Verbandsversammlung vom 24.11.2022 – in den  
§ 8 Aufgaben der Verbandsversammlung, § 13 Geschäftsleitung, § 16 Wirtschaftsführung und 
Rechnungswesen, Stammkapital, § 17 Deckung des Finanzbedarfs, § 19 Umlagen zum Ausgleich 
des Liquiditätsplans/der Liquiditätsrechnung durch Anpassung der Begrifflichkeiten an das novel-
lierte Eigenbetriebsrecht. 
 
Der AZV strebt keinen Gewinn an. Der Finanzbedarf wird über Umlagen der Verbandsmitglieder 
zum Ausgleich von Erfolgs- und Investitionsplan abgedeckt. Die jeweiligen Umlagemaßstäbe sind 
in der Verbandssatzung geregelt. Auf die Umlagen werden quartalsmäßige Abschlagszahlungen 
erhoben, die endgültige Abrechnung und Aufteilung erfolgt jährlich durch Beschluss der Verbands-
versammlung. Auf die Festsetzung eines Stammkapitals wurde verzichtet. 
 
Der AZV hat zum 01.01.2001 den Hauptzuleitungssammler Ravensburg-Mariatal und den Zulei-
tungssammler Mariatal-Langwiese an die Stadt Ravensburg abgegeben. Damit stehen ab 2001 alle 
Hauptsammler im Entsorgungsgebiet des AZV im Eigentum der jeweiligen Kommune. Der AZV ist 
damit einzig für das Klärwerk Langwiese zuständig, nicht mehr für das Kanalnetz. Die dazu nötige 
Änderung der Verbandssatzung wurde am 04.12.2003 beschlossen. Die neuen Anteile der Ver-
bandsmitglieder am Klärwerk werden seit 2004 bei der Abrechnung der Abschreibungs- und der 
Zinsumlage angewendet. Eine Umlage zum Ausgleich des Vermögensplanes wird seit langer Zeit 
nicht mehr erhoben.  
 
Die Kostenbeteiligungen der Oberlieger an den Unterhaltungs- und Investitionskosten der gemein-
sam genutzten Abwasseranlagen ist in öffentlich-rechtlichen Verträgen direkt zwischen den Kom-
munen (ohne Beteiligung des AZV) geregelt. 
 
Die Stadt Ravensburg (Verbandskämmerei) hat 2007 das Rechnungswesen auf SAP umgestellt. 
Damit kommt zeitgleich auch beim AZV das Verfahren ISPS von SAP zur Anwendung. Die Anbin-
dung und Betreuung erfolgt über das Rechenzentrum Reutlingen/Ulm (Komm.one). 
 
Die Kassengeschäfte werden satzungsgemäß von der Stadtkasse Ravensburg über ein separates 
AZV-Konto abgewickelt. Die Stadt Ravensburg übernimmt laut Satzung daneben das Rechnungs-
wesen, die örtliche Prüfung und die Bearbeitung möglicher Rechtsangelegenheiten. Die Personal-
verwaltung wird von den Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG durchgeführt. Die Perso-
nal- und Sachkosten werden in Form eines Verwaltungskostenbeitrags der Stadt sowie der Tech-
nischen Werke Schussental GmbH & Co. KG erstattet (pauschalierte Stundensätze der Verwal-
tungsvorschrift "Kostenfestlegung" des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft).  
Dies gilt auch für die Erledigung weiterer Aufgaben durch die Stadt Ravensburg, die über die re-
gelmäßig wiederkehrenden oder die laufenden Aufgaben hinausgehen. Über einen zusätzlichen 
Bedarf entscheidet jeweils die Geschäftsleitung. 
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1.3 Eckdaten des Jahresabschlusses 
 

Der Wirtschaftsplan wurde von der Verbandsversammlung am 23.11.2023 beschlossen. Die Ge-
nehmigung des Regierungspräsidiums Tübingen wurde am 16.04.2024 ohne Auflagen erteilt. 

 
Der Jahresabschluss 2024 wurde im Juni durch die Geschäftsleitung aufgestellt und mit einem er-
läuternden Lagebericht dem Verbandsvorsitzenden vorgelegt. Die 6-monatige Frist gemäß Eigen-
betriebsrecht ist eingehalten. 
 
Bezüglich der Verbandsumlagen zeigt sich folgendes Ergebnis (gerundet): 

 
Umlagen und Anteile Planung Ergebnis Differenz 
(gerundet)     
Betriebskostenumlage 4.835.000 5.045.000  210.000 
Abschreibungsumlage (netto) 1.310.000 1.227.000 -83.000 
Zinsumlage 350.000 317.000 -33.000 
    
Mehrumlage insgesamt 6.495.000  6.589.000 94.000 
davon entfallen auf:    
Ravensburg 4.707.000 4.752.000 45.000 
Weingarten 1.205.000 1.228.000 23.000 
Baienfurt 300.000 346.000 46.000 
Berg 283.000 263.000 -20.000 

 
Das Ergebnis der Umlagen liegt über dem Planansatz und führt insgesamt zu einer Erhöhung von 
94.000 €. Die Abrechnung und Aufteilung der Umlagen ergibt sich aus Anlage 3.4. 
 

1.4 Erfolgsplan  

1.4.1  Allgemeines 
 
Der AZV deckt den Finanzbedarf zunächst über Benutzungsentgelte und andere betriebliche Ein-
nahmen ab (z. B. Mieten, Pachten, Kostenersätze). Die überwiegenden Finanzmittel werden von 
den Mitgliedern über vorläufige Zahlungen auf die Verbandsumlagen aufgebracht. 
An Aufwendungen und Erträgen waren 2024 jeweils 7.170.000 € veranschlagt. Auf die Umlagezah-
lungen entfallen 6.495.000 €. Das Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung beträgt 7.277.000 €, 
damit 107.000 € mehr als geplant. 
 
Im Vergleich zeigen sich folgende größeren Abweichungen (gerundet): 
 

Erträge und Aufwendungen besser schlechter 
Benutzungsentgelte, sonstige betriebl. Erträge 13.000  
Unterhaltungsmaßnahmen  188.000 
Energiekosten  124.000 
Betriebsstoffe, Fällmittel, Chemikalien 103.000  
Reststoffentsorgung/Schlammbeseitigung  57.000 
Personalaufwendungen 43.000  
Abschreibungen 69.000  
Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.000  
Zinsen für Kredit- und Kassenkredite 36.000  
Summen 275.000 369.000 
höhere Umlagebelastung  94.000 
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Für die Annahme von Schlämmen und von nicht an das Klärwerk angeschlossener Grundstücke 
wurden 143.000 € an Benutzungsentgelten bezahlt, damit 18.000 € mehr als eingeplant. Bei den 
angenommenen Stoffen handelt es sich hauptsächlich um Fettabscheiderinhalte und Abwasser 
aus einem Mosterei-Betrieb.  
 
Aus Erstattungen und sonstigen betrieblichen Erträgen waren Einnahmen von 200.000 € einge-
plant. Durch die Stromeinspeisung in das öffentliche Netz (über Photovoltaik-Anlage und Block-
heizkraftwerke) wurden 46.000 € eingenommen. Für Schrottabgabe, Lohnkostenersatz, Dienstleis-
tungen für das Landratsamt Ravensburg und der Stromabgabe für die installierte Mobilfunkanlage 
konnten weitere Einnahmen von 11.000 € erzielt werden. Weiterhin wurde durch die Betriebsfüh-
rung der Kläranlage Lauratal 106.000 €, und somit 9.000 € weniger als geplant, eingenommen. Die 
Miet- und Pachteinnahmen in Höhe von 56.000 € liegen um 4.000 € unter der Planung. Weiter 
konnten durch Festgeldanlagen ungeplante Zinserträge von 22.000 € verbucht werden.  
Insgesamt ergaben sich Mindereinnahmen von 19.000 €.  
 
Der Bedarf an elektrischer Energie für den Betrieb der Kläranlage wird überwiegend durch die 
Blockheizkraftwerke abgedeckt. Nur in Spitzenzeiten oder bei geringer Klärgasproduktion muss 
zusätzlich Strom aus dem öffentlichen Netz entnommen werden, dafür war ein Aufwand von 
120.000 € eingeplant. Aus dem öffentlichen Netz wurden 486.000 kWh Strom bezogen, dafür 
mussten 251.000 € bezahlt werden. Diese Mehrausgaben von 131.000 € wurden durch höhere 
Strompreise, sowie der großen Menge an bezogenem Strom verursacht. Die Sanierungsarbeiten 
am Vorklärbecken beeinträchtigten signifikant im Januar und Februar die Gasproduktion im Faul-
turm. 
Der Bedarf an thermischer Energie kann im Normalfall durch den Betrieb der Blockheizkraftwerke 
oder über die Heizung durch Klärgas abgedeckt werden. Nur im Ausnahmefall (Revisionsarbeiten 
an der Klärgasanlage oder an den Blockheizkraftwerken bzw. bei geringerer Klärgasproduktion) 
muss auf Erdgas zur Wärmeerzeugung zurückgegriffen werden. Eingeplant waren dafür 13.000 €. 
2024 wurden nur geringe Mengen an Erdgas bezogen. Die Kosten belaufen sich auf 6.000 €.  
 
Für den Bezug von Fällmitteln, Chemikalien und sonstigen Betriebsstoffen wurden 1.028.000 € 
ausgegeben, damit 152.000 € weniger als geplant (1.180.000 €). 
Der Kauf von Fällmitteln zur Entfernung von Phosphat aus dem Abwasser hat 169.000 € gekostet, 
eingeplant waren 200.000 €. Der Verbrauch an Fällmittel konnte um 30 Tonnen im Vergleich zum 
Vorjahr verringert werden. Durch Zugabe dieser Mittel wird das im Abwasser gelöste Phosphat 
chemisch gebunden und kann dadurch in den Nachklärbecken und in der Sandfilteranlage aus dem 
Abwasser entnommen werden. In der maschinellen Schlammbehandlung wird dem ausgefaulten 
Klärschlamm durch Zentrifugen ein Großteil des Wassers entzogen. Um einen optimalen Wir-
kungsgrad zu erreichen, werden Flockungshilfsmittel zur Steigerung der Entwässerungsleistung 
zugegeben. Eingeplant waren Ausgaben von 300.000 €, ausgegeben wurden 297.000 €. Für den 
Kauf sonstiger Hilf- und Betriebsstoffe wurden 52.000 € ausgegeben. Dazu gehören u. a. Kraft- 
und Schmierstoffe, Laborreagenzien, sowie Aktivkohle in granulierter Form zur Klärgasreinigung. 
Die Ausgaben lagen 13.000 € unter der Planung. 
Für Methanol, das als Nährstoff bei der biologischen Stickstoffentfernung (Denitrifikation) einge-
setzt wird, wurden 43.000 € aufgewendet, gegenüber der Planung ergaben sich dadurch Minder-
ausgaben von 32.000 €. Der Methanolverbrauch ist stark von der Zusammensetzung des eingelei-
teten Abwassers abhängig. 
Zum Betrieb der Pulveraktivkohleanlage werden neben der Pulverkohle noch Fällungs- und Flo-
ckungshilfsmittel eingesetzt. Die beiden letztgenannten Stoffe haben die Aufgabe, die Flockenbil-
dung und die Absetzeigenschaft der pulverförmigen Kohle zu verbessern, damit sich diese im 
Nachklärbecken absetzt und der 4. Reinigungsstufe (PAK-Anlage) erneut zugeführt werden kann. 
Geplant waren Ausgaben von insgesamt 540.000 €, tatsächlich wurden 467.000 € aufgewendet. 
Die Minderausgaben sind auf gesunkene Preise bei den Fällmitteln zurückzuführen. Die Verbräu-
che liegen auch etwas unter dem Durchschnittsniveau. 
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Der bei der Abwasserreinigung entstehende Klärschlamm wird nach der anaeroben Stabilisierung 
in den Faulbehältern mit Zentrifugen entwässert und dann der Entsorgung zugeführt. Derzeit geht 
der größte Teil in die Mitverbrennung bei der Zementherstellung auf die Schwäbische Alb. Für die 
Abfuhrleistung und die Entsorgung waren 1.000.000 € eingeplant, die tatsächlich abgefahrene und 
berechnete Jahresmenge (9.170 to) ergab eine Summe von 1.058.000 €. Durch den Abschluss der 
Sanierungsmaßnahmen an der Vorklärung wurde wieder mehr Primärschlamm in die Faultürme 
gefördert. Daraus resultierend ergaben sich höhere, zu entsorgende Klärschlammmengen. 

  
Der Anfall an Rechengut und Sandfangrückständen hatte die gleiche Größenordnung wie vor den 
Sanierungsmaßnahmen am Sandfang. Eingeplant waren für Abfuhr und Entsorgung dieser Stoffe 
40.000 €. Für die 78 to Rechengut und 68 to Sandfangrückstände erhielt das Entsorgungsunter-
nehmen 39.000 €.  
 
Die Unterhaltung aller betriebstechnischen Anlagen, Gebäude und Außenanlagen war mit insge-
samt 510.000 € veranschlagt. Für Wartungs-, Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten sowie für 
notwendigen Ersatzteile wurden tatsächlich 698.000 € ausgegeben, somit 188.000 € über der Pla-
nung. Größte Maßnahmen waren hierbei dringliche Reparaturmaßnahmen an den erdverlegten 
Betriebswasser- und Abwasserleitungen (58.000 €), Abwasser- und Regenwasseranschluss Haupt-
gebäude (10.000 €), die Revision einer weiteren Hochwasserpumpe (17.000 € Mehrausgaben), die 
Wartung eines BHKW (40.000 €), die Ertüchtigung der Außenanlagen am Sandfilter (25.000 €) so-
wie der Austausch des Sandtrichters der Sandwaschanlage (29.000 €). 
 
Der Gesamtaufwand für die Personalausgaben (Bruttobezüge, Sozialversicherungsbeiträge des 
Arbeitgebers und Zusatzversorgung) schloss mit einer Summe von 1.507.000 € ab. Gegenüber der 
Planung von 1.550.000 € ergaben sich somit Minderausgaben von 43.000 €.  
 
Der Stellenplan 2023 sah 18,8 Beschäftigtenstellen und 1 Ausbildungsstelle vor. 
Die Ausbildungsstelle konnte nicht besetzt werden. Die restlichen Stellen sind wie geplant besetzt. 
 
Die jährliche Abschreibung der Anlagenteile und der Betriebs- und Geschäftsausstattung ergibt sich 
aus der Anlagenbuchhaltung. Veranschlagt waren 1.600.000 €. Bei den Investitionen konnten einige 
Sanierungsmaßnahmen beendet werden. Hingegen konnten einige Investitionsmaßnahmen nicht 
wie geplant begonnen bzw. abgeschlossen werden. Die Abschreibungsbeträge verringerten sich 
dadurch um 68.000 € auf 1.532.000 €. Das Gerichtsverfahren AZV Mariatal gegenüber der Fa. Georg 
Reisch GmbH & Co. KG bezüglich der ungeplanten Kostensteigerung beim Bau der 4. Reinigungs-
stufe durch ein fälschliches Bodengutachten konnte mit einem Vergleich zu Gunsten des AZV Mari-
atal im Jahr 2023 beendet werden. Es wurden sonstige Zuwendungen von 400.000 € verbucht. Von 
den Zuwendungen mussten im Jahr 2024 wieder 50 % (200.000 €) an den Zuschussgeber zurückbe-
zahlt werden. Diese werden analog der Restlaufzeit der Bauwerke der Pulver-Aktiv-Kohle Anlage 
abgeschrieben und aufgelöst. Die Auflösung der Landeszuschüsse für die Investitionsmaßnahmen 
des AZV erfolgt gegenläufig als Umsatzerlöse. Die Auflösungsbeträge summieren sich auf 305.000 € 
und liegen damit über dem Plan (290.000 €). Im Saldo verringert sich damit die Netto-Abschrei-
bungsumlage um 83.000 €. 
 
Die Abwässer eines Ravensburger Großbetriebes haben positive Eigenschaften bei der Denitrifi-
kation (Stickstoffabbau über Bakterien). Die Bakterien decken ihren Nährstoffbedarf direkt aus 
den Inhaltsstoffen der speziellen Abwässer, der Zukauf von Methanol als schnell verfügbare Nah-
rung für die Bakterien kann dadurch reduziert werden. Über diesen Sachverhalt wurde letztmalig 
in der Verbandsversammlung vom 25.11.2021 berichtet. Der wirtschaftliche Vorteil wurde vom 
Büro Jedele und Partner ermittelt. Für das Jahr 2024 ergaben sich danach Einsparungen von 
58.000 €. Die entsprechenden Beträge werden jährlich von den städt. Entwässerungseinrichtun-
gen der Stadt Ravensburg gegenüber dem Abwassereinleiter in Abzug gebracht. Der Abwasser-
zweckverband gleicht diese Gutschrift durch Zahlung an die Stadt Ravensburg aus. In der Planung 
war eine Ausgleichszahlung von 80.000 € eingeplant. 
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Die Stadt Ravensburg sowie die Technischen Werke Schussental GmbH & Co. KG erhalten für die 
Erledigung der Verbandsgeschäfte durch deren Mitarbeiter jährlich einen Verwaltungskostenbei-
trag. Für 2024 waren dafür 190.000 € eingeplant, abgerechnet wurden Leistungen in Höhe von 
191.000 €.  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (Planansatz 534.000 €) beinhalten auch die Abwas-
serabgabe. Es wurden 204.000 € durch das Ausstehen des Abwasserabgabebescheides für das Jahr 
2023 in Absprache mit der Überwachungsbehörde angenommen und zurückgestellt. Unter die 
weiteren betrieblichen Aufwendungen fallen eine Vielzahl von Ausgaben wie Versicherungsbei-
träge, Aus- und Fortbildung, Bürobedarf, Aufwand für IT und Bekanntmachungen. Das Ergebnis 
liegt 10.000 € unter dem Planansatz. 
 
Für Kreditzinsen aus Finanzierungskrediten waren 350.000 € eingeplant. Eingerechnet war der 
Schuldendienst mit anteiligen Neukrediten von 2.970.000 € für die Investitionen 2024. Tatsächlich 
erfolgte im August 2024 eine Kreditaufnahme von 1.500.000 € mit 3,00 % Zins bei der Stadt 
Ravensburg. Die Zinsaufwendungen für Kredite betrug durch Zinsanpassungen bei den Krediten 
der Stadt Ravensburg auf 3,00 % 317.000 €. Auf die Aufnahme eines Kassenkredites bei der Stadt 
Ravensburg konnte verzichtet werden. Es vielen keine Kassenkreditzinsen in 2024 an. 
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1.4.2  Betriebskostenumlage 
 
Die Betriebskosten der Kläranlage werden über eine gesonderte Umlage abgerechnet. Seit 2010 
werden die Kosten auf die Verbandsmitglieder über jeweils durch Messungen und Berechnungen 
direkt zuzuordnende Abwassermengen und Schmutzfrachten verteilt und abgerechnet. 
 
Die für 2024 maßgeblichen Daten hat das Ingenieurbüro Jedele und Partner ermittelt. Die Be-
schlussfassung durch die Verbandsversammlung ist für die Sitzung im November 2025 vorgesehen. 
 
Entwicklung der Betriebskostenumlage der letzten 10 Jahren (gerundet): 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Anstieg in 2021 und das anhaltend hohe Niveau resultiert aus den Lieferengpässe, steigende 
Inflation, sowie Energiekrise durch die Corona-Pandemie und den Ukraine-Krieg. In 2023 wurden 
Einnahmen in Höhe von 100.000 € aus dem Jahr 2022 eingenommen. In 2024 sanken die Einnah-
men. Es konnte u.a. keine Abwasserabgabe verrechnet werden. Die Umlage übersteigt die Hoch-
rechnung aus dem WP 2024 um 210.000 €. Eine Entspannung ist durch die Preisanstiege bei den 
zu beziehenden Ersatzteilen und Dienstleistungen sowie Sicherungsmaßnahmen beim Zutritt zur 
Anlage sowie auch im IT-Bereich in den nächsten Jahren nicht zu erwarten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Durchschnitt der letzten 10 Jahre beträgt die Umlage knapp 3.798.000 €. 

  

 gesamt Ravensburg Weingarten Baienfurt Berg 
2015 3.320.000 2.516.000 518.000 180.000 106.000 
2016 3.822.000 2.899.000 599.000 201.000 123.000 
2017 3.476.000 2.694.000 509.000 170.000 103.000 
2018 3.277.000 2.568.000 409.000 158.000 142.000 
2019 3.385.000 2.527.000 593.000 159.000 105.000 
2020 3.307.000 2.501.000 550.000 160.000 96.000 
2021 3.890.000 2.804.000 715.000 205.000 166.000 
2022 4.176.000 2.975.000 790.000 202.000 209.000 
2023 4.282.000 3.064.000 857.000 200.000 161.000 
2024 5.045.000 3.579.000 958.000 284.000 224.000 
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1.4.3  Abschreibungsumlage 
 
Die Abschreibung der Anlagegüter und die Auflösung der erhaltenen Investitionszuschüsse erge-
ben sich aus der Anlagenbuchhaltung. Gemäß Satzung wird die Umlage netto eingezogen. Die Auf-
teilung auf die Verbandsmitglieder erfolgt entsprechend dem Maßstab zum Ausgleich des Vermö-
gensplanes (Beschluss vom 04.12.2003), er gilt für die Altanlagen und für künftige Neuinvestitio-
nen des AZV. 
 
Entwicklung der Netto-Umlage in den letzten 10 Jahren (gerundet):  

 

 
Im Durchschnitt der letzten 10 Jahre betrug die Netto-Umlage rund 1.034.000 €. Ab 2015 haben 
Anlagenteile aus der Neubauzeit der Kläranlage (1974) das Ende ihrer Nutzungsdauer erreicht. Die 
Investitionen seit 2018 lassen die Umlage wieder ansteigen, dieser Trend wird sich in den Folge-
jahren fortsetzen. 
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AfA brutto Netto-Umlage Durchschnitt

 gesamt  Ravensburg Weingarten Baienfurt Berg 
2015 890.000 676.000 156.000 36.000 22.000 
2016 866.000 658.000 152.000 35.000 21.000 
2017 828.000 629.000 145.000 33.000 21.000 
2018 907.000 689.000 159.000 36.000 23.000 
2019 1.002.000 762.000 175.000 40.000 25.000 
2020 1.099.000 835.000 192.000 44.000 28.000 
2021 1.155.000 878.000 202.000 46.000 29.000 
2022 1.146.000 871.000 201.000 46.000 28.000 
2023 1.215.000 923.000 213.000 49.000 30.000 
2024 1.227.000 933.000 215.000 49.000 30.000 
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1.4.4  Zinsumlage 
 
Die Verbandsmitglieder tragen die Zinsausgaben der Investitionskredite des AZV. Die Zinsumlage 
wird entsprechend den Quoten abgerechnet, die von der Verbandsversammlung am 04.12.2003 
als Teil der Verbandssatzung beschlossen wurden. Sie gelten auch für die Aufteilung der Abschrei-
bungsumlage. 
 
Für Kreditzinsen wurden 317.000 € periodengerecht abgegrenzt und gebucht, damit 33.000 € we-
niger als geplant (siehe Erläuterungen unter Ziffer 1.4.1). 
 
Entwicklung Zinsumlage für Investitionskredite in den letzten 10 Jahren (gerundet): 
 

 gesamt Ravensburg Weingarten Baienfurt Berg 
2015 232.000 176.000 41.000 9.000 6.000 
2016 213.000 162.000 37.000 9.000 5.000 
2017 224.000 171.000 39.000 9.000 5.000 
2018 214.000 163.000 38.000 9.000 5.000 
2019 220.000 167.000 39.000 9.000 5.000 
2020 191.000 145.000 33.000 8.000 5.000 
2021 137.000 104.000 24.000 6.000 3.000 
2022 143.000 109.000 25.000 6.000 3.000 
2023 281.000 214.000 49.000 11.000 7.000 
2024 317.000 241.000 55.000 13.000 8.000 

 
Die Kreditzinsen 2024 liegen in diesem Jahresvergleich über dem Bereich von vor zehn Jahren, sie 
liegen 85.000 € über den Ausgaben 2015. Hier spiegeln sich die höheren Leitzinsen der Europäi-
schen Zentralbank wider. Der Jahresdurchschnitt der Zinsumlage beträgt 217.125 €. 
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1.5 Investitionsmaßnahmen 
 

Der Investitionsplan hatte in der Planung ein Gesamtvolumen für Erneuerung der Sachmaßnamen 
von 3.390.000 €, sowie 160.000 € für den Erwerb von beweglichen Vermögensgegenstände. Ne-
ben den Ergänzungen der Betriebsanlagen waren die Schwerpunkte die Sanierung der Sandfilter-
anlage, die Erneuerung der Schlammentwässerung, die Sanierung der DN Zone 2 mit Umgehungs-
gerinne und Vorklärung, die Erneuerung der MSR-Technik sowie die Erneuerung der Dosieranlage 
Pulveraktivkohleanlage. Bei den restlichen Maßnahmen erfolgten nur geringe bzw. keine Ausga-
ben. 
Für die Anschaffung einer Super-Charger-Ladestation bekam der AZV 42.750 € Fördermittel aus 
dem Sondervermögen „Klima- und Transformationsfonds“   
 
Zusammengefasst zeigt das Investitionsprogramm 2024 folgendes Bild gegenüber den Planansät-
zen:  
 
Investitionsprogramm 2024 
 

Nr. Bezeichnung 
Ansatz 
2024 
EUR 

Ergebnis 
31.12.2024 

EUR 

 
mehr (+) 

weniger (-) 
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0 42.750,00 42.750,00 
6 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit 

(Summe aus Nummer 1 bis 5) 0 42.750,00 42.750,00 

7 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden    
8 Auszahlungen für Baumaßnahmen -3.390.000 -2.736.042,01 -653.958 
8.1 Mess-, Steuer- und Regeltechnik (MSR) -500.000 -89.431,57 -410.568 
8.2 Sanierung Sandfang (Betonsanierung Beckenboden, Räumerbrücke) 0 0,00 0 
8.3 Sanierung Sandfilteranlage (Modernisierung Maschinentechnik) -600.000 -548.330,21 -51.670 

8.4 Zentratwasserbehandlung/Vergrößerung Denitrifikation -50.000 0,00 -50.000 
8.5 Erneuerung Schieber Rechengebäude, Sandfang und Vorklärung -100.000 -29.738,26 -70.262 
8.6 Sanierung Vorklärbecken (Betonsanierung, Modernisierung Maschinentechnik) -300.000 -493.932,85 193.933 
8.7 Sanierung Denitrifikation (Betonsanierung, Modernisierung Maschinentechnik) -100.000 -186.720,74 86.721 

8.8 Anbau Technikraum für Schlammentwässerung (Schaltschränke) 0 -17.492,58 17.493 
8.9 Erneuerung Methanol-Dosieranlage 0 0,00 0 
8.10 Erneuerung Schlammentwässerung (Maschinentechnik) -1.050.000 -1.283.437,86 233.438 
8.11 Sanierung Umlaufgerinne 0 0,00 0 
8.12 Gastrocknung (Erneuerung Klärgasentfeuchtung) -160.000 0,00 -160.000 

8.13 Ersatz Blockheizkraftwerk -50.000 0,00 -50.000 
8.14 Sanierung Betriebsgebäude/Maschinenhaus -50.000 0,00 -50.000 
8.15 Erneuerung Heizungsverteilung/Warmwasseraufbereitung Betriebsgebäude 0 0,00 0 
8.16 Erneuerung Dosieranlage Pulveraktivkohleanlage -430.000 -61.830,37 -368.170 
8.17 Bau PAK-Anlage (Auszahlung Einbehalt Fa. SAG wegen Gerichtsverfahren) 0 -25.127,57 25.128 

9 Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Vermögen -160.000 -193.278,44 33.278 
9.1 Ergänzung Betriebsanlagen und bewegliches Vermögen -160.000 -193.278,44 33.278 
10 Auszahlungen für Investitionsfördermaßnahmen 0 -200.000,00 200.000 
13 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  

(Summe aus Nummer 7 bis 12) 
-3.550.000 -3.129.320,45 -420.680 

14 Saldo aus Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit  
(Saldo aus Nummer 6 und 13) 

-3.550.000 -3.086.570,45 -463.430 

16 Gesamtkosten der Maßnahme  
(Summe aus Nummer 13 und 15) 

-3.550.000 -3.129.320,45 -420.680 
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Erläuterungen: 
 
zu 1 
Der AZV erhielt vom Bundesministerium für Digitales und Verkehr eine Förderung in Höhe von 
42.750,00 € für die Beschaffung einer Super-Charger-Ladestation. Dieser wird analog zur Super-
Charger-Ladestation aufgelöst. 
 
zu 8.1 
Über das Sanierungskonzept der Mess-, Steuer und Regeltechnik wurde in der Verbandsversamm-
lung vom 30.11.2017 durch die Geschäftsleitung berichtet. Im Beschluss wurde dieses im Grund-
satz gebilligt und die Verwaltung beauftragt, die Mittelbereitstellung und die Ausschreibungen 
durchzuführen. Das vom Planungsbüro Dreher und Stetter erarbeitete Konzept sah die Erneuerung 
über einen Zeitraum von mehreren Jahren vor. Im Finanzplan 2017 – 2021 wurden dafür insgesamt 
4,6 Mio. € eingestellt. Bisher wurden rund 3,3 Mio. € ausbezahlt. Durch zeitliche Verzögerungen 
in den einzelnen Teilabschnitten wird die Maßnahme noch weitere Jahre andauern und in den 
folgenden Investitionsplanungen berücksichtigt. Für den Wirtschaftsplan 2024 war eine anteilige 
Rate von 500.000 € vorgesehen. Tatsächlich fielen Ausgaben von 90.000 € an. Die Firma Stulz hat 
die Schlusszahlung (85.000 €) für die elektrotechnische Erneuerung des Frischschlammpumpwer-
kes sowie der Faultürme abgerechnet. Das Planungsbüro Dreher und Stetter berechnete 5.000 € 
für die in dem Zeitraum von 2023 – 2024 erbrachten Planungsleistungen laut Ausschreibung. 
Dadurch, dass die weiteren Bauabschnitte in der Schlammentwässerung sowie Sandfilteranlage 
mit dem Austausch der Mechanik zusammen ausgeführt werden, sind hier in 2024 keine weiteren 
Geldabflüsse zu verzeichnen. 
 
zu 8.2 
Die Sanierungsmaßnahme Sandfang Beckenboden wurde in der VV vom 03.12.2020 mit einem 
Baukostenvolumen von 100.000 € beschlossen. Mit der Planung wurde das Büro IGB aus Bad Wald-
see beauftragt. Die Ausführung konnte in 2023 abgeschlossen werden. Es wurden Restzahlungen 
i.H.v. 5.000 € verbucht. 
 
zu 8.3 
Mit Abschluss der Betonsanierung der zwölf Filterkammern wurde in der Verbandsversammlung 
vom 24.11.2022 die Modernisierung der Maschinentechnik Sandfilter beschlossen. Ende 2023 
konnte die Planungsleistung (150.000 €) für die Modernisierung der Maschinentechnik an das Pla-
nungsbüro SWECO, Stuttgart, vergeben werden. Den Zuschlag (1.600.000 €) für die Erneuerung 
der Maschinentechnik erhielt die Fa. Lohr, Ravensburg. In 2024 wurde gemäß Auftrag eine Anzah-
lung von 495.000 € geleistet. Das Büro SWECO erhielt 55.000 € für Planungsleistungen. 
 
zu 8.5 
Der Sachbeschluss zur Sanierung der verfahrenstechnischen Einrichtungen in der mechanischen 
Stufe (Erneuerung Schieber Rechengebäude und Sandfang) erfolgte in der Sitzung vom 
29.11.2018. Beauftragt mit der Planung wurde das Büro Jedele und Partner, Stuttgart. Tatsächlich 
konnte die Ausschreibung erst im Frühjahr 2020 durchgeführt werden. Die ausführenden Firmen 
und das Planungsbüro bekamen Abschlagszahlungen von 30.000 €. Die Maßnahme wurde in 2024 
mit kleinen Mängeln abgenommen. 
 
zu 8.6 und 8.7 
Die Durchführung der Sanierung der Vorklärbecken und der Denitrifikation (Betonsanierung und 
Modernisierung der Maschinentechnik) musste aufgrund der Corona-Pandemie und personeller 
Engpässe in der Planung und Bauüberwachung zurückgestellt werden. Über den Sachverhalt 
wurde in der Verbandsversammlung am 02.07.2020 berichtet. Die Sanierung des zweiten Denitri-
fikationsbeckens sowie des anschließenden Notgerinne konnte abgeschlossen werden. Hierfür 
wurden 187.000 € von den beteiligten Firmen berechnet. Im Bereich des Vorklärbeckens konnte 
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die Räumeinrichtung (270.000 €) installiert werden und die Schlusszahlung der Instandhaltungsar-
beiten (222.000 €) verbucht werden.  
 
zu 8.10 
Der Sachbeschluss zur Erneuerung der Schlammentwässerung erfolgte in der VV vom 24.11.2022. 
In 2023 konnten die Entwässerungsversuche aus 2022 ausgewertet und eine Ausschreibung ver-
öffentlicht werden. Den Zuschlag zur Umsetzung der Maßnahme erhielt die Fa. Hiller, Vilsbiburg, 
mit einem Auftragsvolumen von 3,8 Mio €. In 2024 wurde eine Anzahlung von 1,15 Mio € sowie 
Planungsleistungen von 130.000 € abgerechnet. Eingeplant waren in 2024 Ausgaben von 
1.050.000 €. 
 
zu 8.12 
Zur Entfeuchtung des Klärgases wird eine Gastrocknung betrieben. Diese Anlage ist bereits in die 
Jahre gekommen und weist nun einen erhöhten Wartungsaufwand auf. In der Verbandsversamm-
lung vom 21.11.2024 wurde darüber berichtet und die Neuanschaffung beschlossen. Für die Er-
neuerung Gastrocknung waren für Planungsleistungen und Umsetzung 160.000 € vorgesehen. Aus 
zeitlichen Gründe wurde das Projekt auf 2025 verschoben. 
 
zu 8.13 
Das Blockheizkraftwerk mit 520 kW elektrische Leistung ist bereits seit 2007 in Betrieb und hat die 
maximale Nutzungsdauer erreicht und entspricht nicht mehr den Stand der Technik. Der Sachbe-
schluss zum Austausch des Aggregates wurde in der Verbandsversammlung am 21.11.2024 getrof-
fen. Für Planungsleistungen waren 50.000 € vorgesehen. Die Maßnahme wurde aus zeitlichen 
Gründen auf die Jahre 2025/2026 verschoben.  
 
zu 8.14 
Für die Sanierung Betriebsgebäude/Maschinenhaus war eine erste Planungsrate von 50.000 € 
eingestellt. Aus zeitlichen und personellen Gründen wird die Maßnahme verschoben und neu ter-
miniert. Die Erneuerung der wesentlichen Anlagenteile wird im Vordergrund stehen. 
 
zu 8.16 
Die im Jahr 2013 in Betrieb gegangene Dosieranlage Pulveraktivkohleanlage ist bereits stark ver-
schlissen. Für die Planung der Erneuerung und Umsetzung wurden 430.000 € veranschlagt. Für die 
Bestandsaufnahme und Planung der Erneuerung fielen Kosten in Höhe von 62.000 € an. 
 
zu 8.17 
Durch ein Fehlerhaftes Baugrundgutachten beim Bau der 4. Reinigungsstufe wurde von der Hono-
rarabschlussrechnung der Firma SAG Ingenieure 25.127,57 € einbehalten. Nachdem das Gerichts-
verfahren 2023 mit einem Vergleich abgeschlossen wurde, hat die SAG Ingenieure einen Anspruch 
auf Ausbezahlung des Einbehaltes gestellt. Diesem Einbehalt steht nichts mehr zu Grunde, weshalb 
die Auszahlung geleistet wurde. 
 
zu 9.1 
Für die Ergänzungen der Betriebsanlagen und des beweglichen Vermögens waren 160.000 € 
eingeplant. Es erfolgten Anschaffungen für die Betriebs- und Geschäftsausstattungen. 
Neubeschaffung einer Super-Charger-Ladestation (81.000 €), einer RLS-Pumpe (30.000 €), einer 
Ablaufrinne an der Annahmestelle von Fäkalschlamm (22.000 €), einer mobilen Tauchpumpe 
(4.000 €) der Ausstattung eines Besprechungsraumes (9.000 €) sowie eines Abrollcontainers für 
Grünmüll (8.000 €). Beschafft wurden vier Durchflussmessungen (19.000 €) für die Biologie, eine 
Ständerbohrmaschine (14.000 €), eine Druckwasserpumpe für das NKB (2.000 €) und es wurde 
die Drainageleitung am Wohnhaus (4.000 €) erweitert. Gegenüber der Planung werden Mehraus-
gaben von 33.000 € verzeichnet. 
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zu 10 
Das Gerichtsverfahren bezüglich eines fälschlichem Bodengutachten, das beim Bau der 4. Reini-
gungsstufe zu erheblichen Mehrkosten geführt hatte, bekam der AZV 400.000 € als Vergleichs-
summe zugesprochen. Für den Bau der 4. Reinigungsstufe bekam der AZV 50 % Zuschüsse vom 
Land Baden-Württemberg. Das sich die Gestehungskosten um die Höhe der Vergleichssumme 
sich nun reduziert, wurde der Anteil von 50 % (200.000 €) an das Land Baden-Württemberg er-
stattet. 
 

1.6  Verschuldung des AZV 
 

Der AZV hatte am 31.12.2024 Schulden in Höhe von 13.030.000 € gegenüber Kreditinstituten und 
der Stadt Ravensburg. Insgesamt also 780.000 € mehr als Ende 2023. Im Wirtschaftsplan war eine 
Kreditaufnahme in Höhe von 2.970.000 € eingeplant. Tatsächlich wurde ein Kredit in Höhe von 
1.500.000 € aufgenommen. Durch den Mittelabfluss bei den Investitionen und geringere Kredit-
aufnahme als geplant, wird eine Finanzierungsunterdeckung i.H.v. 666.000 € verzeichnet. Die Til-
gungsleistungen von 720.000 € liegen 10.000 € unter der Planung. Der Durchschnittszins aller Fi-
nanzierungskredite liegt bei 2,43 % (VJ 2,30 %). 

 

1.7  Betriebliche Situation 
 

Abwassermengen und -frachten 
 
Dem Klärwerk wurden 2024 18.094.000 m³ Abwasser zugeführt, damit 1.867.000 m³ oder 11,50 % 
mehr als 2023. Die im Abwasserstrom mitgeführten und dem Klärprozess zugeleiteten Schmutz-
frachten haben sich zu 2023 wie folgt verändert: 
 

 CSB-Fracht (organische Verschmutzung): 7.935,0 to/a - 14,9 % 
 Phosphor-Fracht: 88,1 to/a - 16,5 % 
 Stickstoff-Fracht: 928,3 to/a + 3,8 % 

 
Abbauleistungen und Ablaufwerte des Klärwerks 
 
Die guten Ablaufwerte konnten bestätigt werden: So erreichte man bei allen drei Parametern CSB, 
Phosphor und Stickstoff fast die gleichen Abbauwerte wie in den vergangenen Jahren.  
 

 Abbaugrad 2022 Abbaugrad 2023 Abbaugrad 2024 
CSB 98,6 % 98,3 % 97,8 % 
Phosphor 98,5 % 98,0 % 98,6 % 
Stickstoff 75,8 % 72,9 % 73,7 % 

 
Entscheidend ist, dass die wasserrechtlichen und von der Gewässergüte her entscheidenden Ab-
laufwerte weit unter den vorgegebenen Grenzwerten bleiben: 
 

 Ablaufwerte 2023 Ablaufwerte 2024 Grenzwerte 
CSB 10,00 mg/l 10,00 mg/l 20,00 mg/l 
Phosphor 0,13 mg/l 0,07 mg/l 0,30 mg/l 
Stickstoff 10,1 mg/l 9,4 mg/l 18,00 mg/l 

 
Aufgrund von Sanierungsarbeiten der DN-Becken wurde der Grenzwert für den Gesamtstickstoff 
von 13 auf 18 mg/l gemäß RP-Bescheid vom 21.11.2022 für die Dauer der Arbeiten angehoben. 
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Rechengut, Sandfanginhalte, Klärschlamm 
 
Die im Klärprozess abgeschiedenen Reststoffe müssen nach einer zum Teil sehr aufwändigen Auf-
bereitung (Reduzierung Wassergehalt, Stabilisierung) extern entsorgt werden, was über ein spezi-
alisiertes Entsorgungsunternehmen erfolgt: 
 

 Rechengut: 78 to  (Vorjahr: 79 Tonnen) 
 Sandfanginhalte: 68 to  (Vorjahr: 44 Tonnen) 
 Klärschlamm 9.166 to  (Vorjahr: 7.296 Tonnen) 

 
Die Mengen des anfallenden Rechengutes und des Klärschlammes unterliegen jährlichen Schwan-
kungen in Abhängigkeit von den über dem Abwasserstrom zugeführten Schmutzfrachten und der 
direkt eingeleiteten Stoffe. Die höhere Menge an Klärschlamm ist auf den Abschluss der Sanie-
rungsmaßnahmen des Vorklärbeckens zurückzuführen. Dadurch konnte wieder mehr Primär-
schlamm in die Faulung eingebracht werden. 

 
Betrieb Pulveraktivkohleanlage (PAK-Anlage) 
 
Die PAK-Anlage hat Ende 2013 ihren Betrieb aufgenommen. Die Entnahmeleistungen hinsichtlich 
der Spurenstoffe bewegen sich im zu erwartenden Bereich. Manche Stoffe lassen sich besser ad-
sorbieren als andere. So gibt es Stoffe, die bis zu über 90 % entfernt werden können, andere wie-
derum werden nur zu einem geringen Teil adsorbiert. 
 

Stoff Konzentration 
(µg/l) 

Zulauf KA 

Konzentration 
(µg/l) 

Ablauf KA 

Entnahme- 
leistung (%) 

 

Metoprolol 0,3875 < 0,02375 >93,9 

Human- 
arzneimittel 

Carbamazepin 0,27 0,035 87,0 

Diclofenac 1,275 0,1175 90,8 

Hydrochloro- 
thiazid 

0,8075 0,07825 90,3 

Irbesartan 0,155 < 0,02375 >84,7 

Tolyltriazol 0,88 < 0,0425 >95,2 Frost-/Korrosions- 
schutzmittel Benzotriazol 4,75 0,2725 94,3 

 
Hierbei handelt es sich um die relevanten Spurenstoffe nach der Liste B1 2017 der Handlungsemp-
fehlung vom Kompetenzzentrum Spurenstoffe. Es liegt eine ausreichende Beseitigung vor, wenn 
eine Eliminationsrate von mindestens 80 % der sieben repräsentativen Spurenstoffe erreicht wird. 

 
Die Dosieranlage muss in regelmäßigen Abständen gereinigt, gewartet und auch repariert werden. 
Nur so kann ein stabiler Betrieb der Anlage und somit der gesamten Reinigungsstufe sichergestellt 
werden. Ein Austausch der Dosieranlage erfolgt in 2025. 
 
Energieerzeugung / Energieverbrauch 
 
Der Hauptenergieträger zum Betrieb des Klärwerks ist das bei der Faulung erzeugte Klärgas. Dieses 
wird im Gasbehälter zwischengespeichert und bei Bedarf mit bis zu drei Blockheizkraftwerken in 
Wärmeenergie und Strom umgewandelt. Erdgas wird nur bei Störfällen oder Revisionsarbeiten an 
den Faulgasanlagen benötigt. Für den Klärwerksbetrieb wurden 4.295.000 kWh Strom verbraucht. 
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In 2024 wurden mit den Blockheizkraftwerken 4.327.000 kWh Strom erzeugt, was über dem Vor-
jahreswert liegt. Der Deckungsgrad Stromverbrauch/Eigenerzeugung lag bei 100,7 %, der Vorjah-
reswert bei 91,8 %. Hier spiegelt sich die Fertigstellung der Sanierungsmaßnahmen an der Vorklä-
rung wider. Dadurch konnte mehr Primärschlamm abgezogen und mehr Klärgas erzeugt werden.  
 
Strombedarf und Eigenstromerzeugung sind jedoch nicht immer deckungsgleich, dies kann nur 
begrenzt durch die Klärgasspeicherung ausgeglichen werden. Aus dem öffentlichen Netz mussten 
daher 486.000 kWh bezogen werden. Im Gegenzug erfolgte die Einspeisung von 529.000 kWh 
durch die Blockheizkraftwerke. 
 
Zusammenfassung 
 
Das Jahr 2024 war gegenüber dem Vorjahr regenreicher und somit war auch die Jahresschmutz-
wassermenge entsprechend höher. Die Frachten bezogen auf CSB, Pges und Nges., aber auch die 
Rechengut- und Sandfangmengen haben sich nur geringfügig verändert. Größere Abweichungen 
zeigen die Klärschlammengen sowie Stromproduktion und Energiebedarf, was allesamt auf die 
Fertigstellung der Sanierung des Vorklärbeckens und den dadurch höheren Anfall von Primär-
schlamm zurückzuführen ist. Alle überwachungsrelevanten Grenzwerte konnten eingehalten wer-
den, obwohl das Klärwerk nach wie vor im Zeichen der Sanierung und Modernisierung steht, in 
dem es oftmals darum geht, den Betrieb mit Hilfe von Provisorien aufrecht zu halten. 
 

1.8 Voraussichtliche Entwicklung 
 
Durch weiterhin steigende Lohn- und Materialkosten werden für die Beschaffung der benötigten 
Ersatzteile und Materialen sowie Wartungs- und Kundendienstarbeiten die Aufwendungen anstei-
gen. Es ist mit steigenden Kosten der IT-Sicherheit sowie Anlagen- und Gebäudesicherheit durch 
höhere Anforderung an die Kritische Infrastruktur zu rechnen. Für die Reststoff- und Klärschlam-
mentsorgung wurden neue Entsorgungsverträge abgeschlossen. Hier sind Preissteigerungen von 
21 % bei der Reststoff- und 16 % bei der Klärschlammentsorgung zu verzeichnen. Die Personalkos-
ten des AZV entwickeln sich für die nächsten zwei Jahre um insgesamt 5,35 % nach oben. Anschlie-
ßend ist mit einer weiteren Lohnsteigerung durch Tarifabschlüsse zu rechnen. Durch umfassende 
Investitionen in die Maschinentechnik die nächsten Jahre werden die Abschreibungsbeträge wei-
ter ansteigen. Die analog dazu aufzulösende Zuwendungsbeträge werden sich verringern. In den 
nächsten Jahren ist keine zuschussfähige Maßnahme geplant. Für die Finanzierung der Investiti-
onsmaßnahmen werden Kredite aufgenommen. Die Zinsen für Investitionskredite sind aktuell 
leicht am Fallen, allerdings ist durch die Aufnahme neuer Kredite mit einer steigenden Zinsumlage 
zu rechnen. Im Gegenzug wurden auf dem Chemikalienmarkt Preissenkungen für Fäll- und Flo-
ckungsmittel angekündigt. Diese Preissenkungen können aber die Mehraufwendungen nicht aus-
gleichen. Die Einnahmen durch Benutzungsentgelte und Erstattungen sind schwer abzuschätzen, 
da diese abhängig von externen Anlieferungen und Vorgaben der Aufsichtsbehörde sind. Es kann 
mit moderat steigenden Einnahmen gerechnet werden. Es wird mit einer Steigerung der Gesamt-
aufwendungen/Gesamterträge auf 8.684.000 € bis 2028 gerechnet. Die Hochrechnung der Umla-
gen bis 2028 zeigt folgende Entwicklung auf: 
 

 2024 

Ergebnis 

2025 

Hochrechnung 

2026 

Hochrechnung 

2027 

Hochrechnung 

2028 

Hochrechnung 

Betriebskostenum-
lage 

5.045.000 €  5.169.000 € 5.192.000 € 5.247.000 € 5.337.000 € 

Abschreibungsum-
lage 1.227.000 € 1.440.000 € 1.830.000 € 2.050.000 € 2.210.000 € 

Zinsumlage 317.000 € 490.000 € 606.000 € 710.000 € 737.000 € 

Summe 6.589.000 € 7.099.000 € 7.628.000 € 8.007.000 € 8.284.000 € 
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2. Jahresabschluss 
 

 2.1.  Bilanz 

 2.2. Gewinn- und Verlustrechnung 

 2.3. Liquiditätsrechnung 

 2.4. Entwicklung der Liquidität zum Jahresabschluss 

 2.5. Feststellungsbeschluss 

 2.6. Anhang 

 2.6.1.  Allgemeines 

 2.6.2.  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 2.6.3.  Angaben zur Bilanz 

 2.6.4.  Organe und Vertreter der Verbandsmitglieder  
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2.1. Bilanz 
 

 Aktivseite 2024 
-Euro- 

2023 
-Euro- 

 Passivseite 2024 
-Euro- 

2023 
-Euro- 

A. Anlagevermögen 22.386.409,86 21.715.425,08 A. Eigenkapital 4.787.829,28 4.787.829,28 
  I. Immaterielle 

Vermögensgegenstände 
305.597,41 328.281,14   I. Gezeichnetes Kapital   

   1. Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizen-
zen an solchen Rechten und 
Werten 

    II. Kapitalrücklagen 4.787.829,28 4.787.829,28 

   2. Geleistete Anzahlungen     III. Gewinnrücklagen   
  II. Sachanlagen 22.080.812,45 20.687.143,94     
   1. Grundstücke, grundstücksglei-

che Rechte und Bauten ein-
schließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 

1.550.197,18 1.551.287,45   IV. Gewinnvortrag /  
Verlustvortrag 

  

   2. technische Anlagen und Ma-
schinen 

17.457.313,53 17.927.872,17   V. Jahresüberschuss /  
Jahresfehlbetrag 

0,00 0,00 

   3. andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 

1.004.325,24 682.472,95 B. Sonderposten 3.963.123,22 4.424.984,64 

   4. geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 

2.068.976,50 525.511,37   I. für Investitionszuweisungen 3.777.497,62 4.028.317,97 

  III. Finanzanlagen 0,00 700.000,00    1. von der Gemeinde   
   1. Anteile an verbundene Unter-

nehmen 
     2. von Dritten 3.777.497,62 4.028.317,97 

   2.  Ausleihungen an verbundene 
Unternehmen 

    II. für Investitionsbeiträge   

   3. Beteiligungen     III. für Sonstiges 185.625,60 396.666,67 
   4. Ausleihungen an Unterneh-

men, mit denen ein Beteili-
gungsverhältnis besteht 

  C. Rückstellungen 310.308,81 190.332,76 

   5. Wertpapiere des Anlagever-
mögens 

0,00 700.000,00    1. Lohn-, Gehalts- und Pensions-
rückstellungen1 und ähnliche 
Verpflichtungen 

101.604,80 79.383,76 

   6. sonstige Ausleihungen      2. Steuerrückstellungen   
B. Umlaufvermögen 552.859,19 755.593,39    3. sonstige Rückstellungen 208.704,01 110.949,00 
  I. Vorräte 236.182,77 230.036,84 D. Verbindlichkeiten 13.878.007,74 13.067.871,79 
   1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 236.182,77 230.036,84    1. Anleihen 

Davon konvertibel 
  

   2. unfertige Erzeugnisse, 
unfertige Leistungen 

     2. Verbindlichkeiten aus Kredit-
aufnahmen 

13.030.010,54 12.249.875,55 

   3. fertige Erzeugnisse und Waren      2.1 gegenüber der Gemeinde 6.788.281,04 4.800.000,00 
   4. geleistete Anzahlungen      2.2 gegenüber anderen Eigenbe-

trieben der Gemeinde 
  

  II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 

253.369,35 81.115,04    2.3 gegenüber Dritten 6.241.729,50 7.449.875,55 

   1. Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 

252.619,35 79.765,04    3. erhaltene Anzahlungen auf Be-
stellungen 

  

   1.1 gegenüber der Gemeinde 227.464,33 68.024,51    4. Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen 

713.379,01 416.641,59 

   1.2 gegenüber anderen Eigenbe-
trieben der Gemeinde 

     4.1 gegenüber der Gemeinde   

   1.3 gegenüber Dritten 25.155,02 11.740,53    4.2 gegenüber anderen Eigenbe-
trieben der Gemeinde 

  

   2. Forderungen gegen verbun-
dene Unternehmen 

     4.3 gegenüber Dritten 713.379,01 416.641,59 

   3. Forderungen gegen Unterneh-
men, mit denen ein Beteili-
gungsverhältnis besteht 

     5. Verbindlichkeiten aus der An-
nahme gezogener Wechsel 
und der Ausstellung eigener 
Wechsel 

  

   4. sonstige Vermögensgegen-
stände 

750,00 1.350,00    6. Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 

  

  III. Wertpapiere 0,00 0,00    7. Verbindlichkeiten gegenüber 
Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

  

   1. Anteile an verbundenen Un-
ternehmen 

     8. sonstige Verbindlichkeiten 134.618,18 401.354,65 

   2. sonstige Wertpapiere      8.1 gegenüber der Gemeinde 133.413,65 399.989,21 
       aus Kassenkredit Stadt Ravens-

burg 
0,00 0,00 

  IV. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 

63.304,07 444.441,51    8.2 gegenüber anderen Eigenbe-
trieben der Gemeinde 

  

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00    8.3 gegenüber Dritten 1.204,54 1.365,44 
D. Aktiver Unterschiedsbetrag 

aus der 
Vermögensverrechnung 

0,00 0,00 E. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 

 Bilanzsumme 22.939.269,05 22.471.018,47  Bilanzsumme 22.939.269,05 22.471.018,47 
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2.2. Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Gewinn- und Verlustrechnung 2024 (gemäß Anlage 4 zu § 9 Abs. 1 EigBVO) 

    31.12.2024 31.12.2023 

1 Umsatzerlöse   

  Benutzungsentgelte 142.629,60 158.898,74 

  Betriebskostenumlage der Gemeinden 5.045.410,03 4.281.895,72 

  Netto-Abschreibungsumlage der Gemeinden 1.227.124,44 1.214.922,09 

  Zinsumlage der Gemeinden 316.516,21 281.217,49 

  Auflösung Investitionszuschüsse 304.611,42 314.586,31 

4 sonstige betriebliche Erträge   

  Abgang Anlagevermögen 0,00 7.000,00 

  Mieten und Pachten 55.893,89 55.211,60 

  Erstattungen und sonstige Erträge 147.821,00 405.080,02 

      davon Steuern Photovoltaik-Anlage 0,00 0,00 

  Erträge Photovoltaik-Anlage 14.911,83 17.745,21 

  Zwischensumme Umsatzerlöse und Erträge 7.254.918,42 6.736.557,18 

5 Materialaufwand   

      davon für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.430.545,12 2.345.005,42 

      davon für bezogene Leistungen 691.549,61 489.435,90 

      davon Leistungen Photovoltaik-Anlage 6.849,87 6.479,87 

  Zwischensumme Materialaufwand 3.128.944,60 2.840.921,19 

6 Personalaufwand   

      davon für Löhne und Gehälter 1.083.023,03 982.382,26 

      davon für soziale Abgaben/Altersversorgung 424.036,93 370.626,02 

  Zwischensumme Personalaufwand 1.507.059,96 1.353.008,28 

7 Abschreibungen 1.531.735,86 1.529.508,40 

      davon Abschreibungen Photovoltaik-Anlage 9.877,56 9.877,55 

8 sonstige betriebliche Aufwendungen 790.585,58 739.874,55 

  Zwischensumme Aufwendungen 6.958.326,00 6.463.312,42 

11 Zinsen und ähnliche Erträge 22.257,11 13.196,12 

13 Zinsen und ähnliche Aufwendungen   

  Kreditmarktzinsen 316.516,21 281.217,49 

  Kassenkreditzinsen 0,00 2.972,83 

  sonstige Finanzausgaben 480,93 428,52 

  Zwischensumme Zinsen und ähnliche Aufwendungen 316.997,14 284.618,84 

16   sonstige Steuern   

     davon Sonstige Steuern, Grund + Kfz-Steuer 1.852,39 1.880,75 

     davon Steuern Photovoltaik-Anlage 0,00 -58,71 

 Zwischensumme sonstige Steuern 1.852,39 1.822,04 

    

 Jahresgewinn/Jahresverlust   

  Gesamterträge  7.277.175,53 6.749.753,30 

  Gesamtaufwendungen 7.277.175,53 6.749.753,30 
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2.3. Liquiditätsrechnung 
 

Nr. Liquiditätsrechnung – direkte Methode 

 
Ergebnis 

 
2023 

Fortge- 
schriebener 

Ansatz 
2024 

 
Ergebnis 

 
2024 

 
Vergleich 

Ergebnis/Ansatz 
(Spalten 3-2) 

  EUR EUR EUR EUR 

  1 2 [1] 3 4 

      

1 Einzahlungen von Kunden für den Verkauf von Erzeugnissen, 

Waren und Dienstleistungen 6.940.011,99 6.880.000,00 6.510.300,32 -369.699,68 

2 Sonstige Einzahlungen, die nicht der Investitions- oder der 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 12,50 0,00 68,87 68,87 

3 Ertragssteuerrückzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 

4 Summe der Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 

(Summe aus Nummern 1 bis 3) 6.940.024,49 6.880.000,00 6.510.369,19 -369.630,81 

5 Auszahlungen an Lieferanten und Beschäftigte -5.037.613,67 -5.218.000 -5.272.022,69 -54.022,69 

6 Sonstige Auszahlungen, die nicht der Investitions- oder der 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1.855,44 0,00 -1.822,04 -1.822,04 

7 Ertragssteuerzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 

8 Summe der Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 

(Summe aus Nummern 5 bis 7) -5.039.469,11 -5.218.000,00 -5.273.844,73 -55.844,73 

9 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender 

Geschäftstätigkeit (Saldo aus Nummern 4 und 8) 1.900.555,38 1.662.000,00 1.236.524,46 -425.475,54 

10 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriel-
len Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 

11 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens 7.000,00 0,00 0,00 0,00 

12 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 

13 Einzahlungen aus der Rückzahlung geleisteter 

Investitionszuschüsse durch Dritte 0,00 0,00 0,00 0,00 

14 Erhaltene Zinsen 12.673,89 0,00 22.779,34 22.779,34 

15 Erhaltene Dividenden 0,00 0,00 0,00 0,00 

16 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

(Summe aus Nummern 10 bis 15) 19.673,89 0,00 22.779,34 22.779,34 

17 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 

Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 

18 Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -799.292,78 -3.550.000,00 -2.929.320,45 620.679,55 

19 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 

20 Auszahlungen für geleistete Investitionszuschüsse an Dritte 0,00 0,00 -200.000,00 -200.000,00 

21 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

(Summe aus Nummern 17 bis 20) -799.292,78 -3.550.000,00 -3.129.320,45 420.679,55 

22 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätig-
keit 

(Saldo aus Nummern 16 und 21) -779.618,89 -3.550.000,00 -3.106.541,11 443.458,89 

23 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 

(Summe aus Nummern 9 und 22) 1.120.936,49 -1.888.000,00 -1.870.016,65 17.983,35 

24 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen[2] 0,00 0,00 0,00 0,00 

25 Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten und 
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen bei 
der Gemeinde und anderen Eigenbetrieben 0,00 0,00 2.103.750,00 2.103.750,00 

26 Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten und 
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen bei 

Dritten 1.800.000,00 2.970.000,00 0,00 -2.970.000,00 

27 Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen    400.000,00 0,00 0,00 0,00 

28 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00 

29 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen Dritter 0,00 0,00 42.750,00 42.750,00 

30 Summe der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

(Summe aus Nummern 24 bis 29) 2.200.000,00 2.970.000,00 2.146.500,00 -823.500,00 
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31 Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen[3] 0,00 0,00 0,00 0,00 

32 Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten und 

 wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 

gegenüber der Gemeinde und anderen Eigenbetrieben -200.000,00 -215.000,00 0,00 215.000,00 

33 Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten und 

wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 

gegenüber Dritten -600.481,07 -515.000,00 -1.208.146,05 -693.146,05 

34 Auszahlungen aus der Rückzahlung von Investitionsbeiträgen  0,00 0,00 0,00 0,00 

35 Auszahlungen aus der Rückzahlung von Investitionszuweisun-
gen der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00 

36 Auszahlungen aus der Rückzahlung von Investitionszuweisun-
gen Dritter 0,00 0,00 0,00 0,00 

37 Gezahlte Zinsen -312.774,37 -352.000,00 -149.954,60 202.045,40 

38 Summe der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

(Summe aus Nummern 31 bis 37) -1.113.255,44 -1.082.000,00 -1.358.100,65 -276.100,65 

39 Finanzierungsmittelüberschuss-/bedarf aus 

Finanzierungstätigkeit 

(Saldo aus Nummern 30 und 38) 1.086.744,56 1.888.000,00 788.399,35 -1.099.600,65 

40 Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des 

Wirtschaftsjahres 

(Summe aus Nummern 23 und 39) 2.207.681,05 0,00 -1.081.617,30 -1.081.617,30 

41 Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen 
der kurzfristigen Finanzdisposition 2.200.000,00  4.300.000,00  

42 Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00  0,00  

43 Sonstige Einzahlungen 1.000.058,41  530,43  

44 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen 
der kurzfristigen Finanzdisposition -2.900.000,00  -3.600.000,00  

45 Auszahlungen aus der Rückzahlung von Kassenkrediten -1.300.000,00  0,00  

46 Sonstige Auszahlungen -1.001.495,33  -47,57  

47 Überschuss/Bedarf aus wirtschaftsplan-unwirksamen 

Einzahlungen und Auszahlungen 

(Saldo aus Nummern 41 bis 44) -2.001.436,92  700.482,86  

48 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln [4]  238.197,38  444.441,51  

49 Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln  

Summe aus Nummern 40 und 45) 206.244,13  -381.134,44  

50 Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des Wirtschaftsjah-
res [4] 

(Saldo aus den Summen Nummern 46 und 47) 444.441,51  63.307,07  

 Nachrichtlich     

51 Endbestand an liquiden Eigenmitteln zum Jahresende [5] 812.476,81  157.357,75  

52 voraussichtlicher Bestand an inneren Darlehen zum Jahresende   0,00  

 
[1] Ansatz inklusive aller Nachtragswirtschaftspläne 

[2] Einschließlich der Einzahlungen aus Fehlbetragsübernahmen der Gemeinde (auch Vorauszahlungen) 

[3] Einschließlich der Auszahlungen für Überschussabführungen an die Gemeinde (auch Vorauszahlungen) 

[4] Anfangs- und Endbestand an Zahlungsmitteln sind keine Planungsgrößen. 

[5] Die Ermittlung des Endbestands an liquiden Eigenmitteln zum Jahresende hat entsprechend den Vorgaben des Musters in der Anlage 8 zu erfolgen.  
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2.4. Entwicklung der Liquidität zum Jahresabschluss 
 

Nr. Einzahlungs- und Auszahlungsarten 

Liquiditätsrechnung 
Vorjahr Rechnungsjahr 

2023 2024 
EUR EUR 

1 2 
1  Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn 238.197,38 444.441,51 
2 +/- Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Geschäftstätigkeit  

(§ 10 i.V. m. Anlage 7 Nr. 9 direkte Methode EigBVO-HGB)  1.900.555,38 1.236.524,46 
3 +/- Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit 

(§ 10 i.V. m. Anlage 7 Nr. 22 direkte Methode EigBVO-HGB)  -779.618,89 -3.106.541,11 
4 +/- Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit 

(§ 10 i.V. m. Anlage 7 Nr. 39 direkte Methode EigBVO-HGB)  1.086.744,56 788.399,35 
5 +/- Überschuss oder Bedarf aus wirtschaftsplanunwirksamen Einzahlungen und Auszah-

lungen 
(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 47 direkte Methode EigBVO-HGB) -2.001.436,92 700.482,86 

6 = Endbestand an Zahlungsmittel am Jahresende 
(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 50 direkte Methode EigBVO-HGB) 444.441,51 63.307,07 

7a + Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresende 0,00 0,00 
7b + Investmentzertifikate, Kapitalmarktpapiere, Geldmarktpapiere und sonstige Wertpa-

piere 700.000,00 0,00 
7c + Forderungen aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu verbundene Unterneh-

men, Beteiligungen, selbstständige Kommunalanstalten und andere Eigenbetriebe der 
Gemeinde 68.024,51 227.464,33 

8a - Bestand an Kassenkrediten zum Jahresende 0,00 0,00 
8b - Verbindlichkeiten aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu verbundenen Un-

ternehmen, Beteiligungen, selbständigen Kommunalanstalten und andere Eigenbe-
triebe der Gemeinde 399.989,21 133.413,65 

9 = liquide Eigenmittel zum Jahresende 812.476,81 157.357,75 
10 - mittelübertragungsbedingter Liquiditätsbedarf 

(§ 2 Absatz 4 EigBVO-HGB) 0,00 0,00 
11 = bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende 812.476,81 157.357,75 
12 - für bestimmte Zwecke gebunden 190.332,76 310.308,81 

13 = bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel 622.144,05 -152.951,06 
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2.5. Feststellungsbeschluss 
 
Auf Grund von § 16 Absatz 3 des Eigenbetriebsgesetzes stellt die Verbandsversammlung am 25.06.2026 
den Jahresabschluss des Abwasserzweckverbandes Mariatal für das Jahr 2024 mit folgenden Werten 
fest:  
 

  Euro 
1. Erfolgsrechnung  
1.1 Summe Erträge 7.277.175,53 
1.2 Summe Aufwendungen 7.277.175,53 
1.3 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (Saldo aus 1.1 und 1.2) 1) 0,00 

 nachrichtlich:  
 Vorauszahlungen der Gemeinde auf die spätere Fehlbetragsabdeckung 0,00 
 Vorauszahlungen der Gemeinde auf die spätere Überschussabführung 0,00 
2. Liquiditätsrechnung  

2.1 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Geschäftstätigkeit 1.236.524,46 
2.2 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit -3.106.541,11 
2.3 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf (Saldo aus 2.1 und 2.2) -1.870.016,65 
2.4 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit 788.399,35 
2.5 Änderungen des Finanzierungsmittelbestandes zum Ende des 

Wirtschaftsjahres (Saldo aus 2.3 und 2.4)²) -1.081.617,30 
2.6 Überschuss/Bedarf aus wirtschaftsplanunwirksamen Einzahlungen und 

Auszahlungen 700.482,86 
3. Bilanzsumme 22.939.269,05 
 davon entfallen auf der Aktivseite auf  
3.1 das Anlagevermögen 22.386.409,86 

3.2 das Umlaufvermögen 552.859,19 
 davon entfallen auf der Passivseite auf  
3.3 das Eigenkapital 4.787.829,28 
3.4 die Investitionszuweisungen /-beiträge 3.963.123,22 
3.5 die Rückstellungen 310.308,81 

3.6 die Verbindlichkeiten 13.878.007,74 

 
Verwendung des Jahresüberschusses/Behandlung des Jahresfehlbetrags 

Verwendung des Jahresüberschusses:  

(a) Verrechnung mit Verlustvortrag  

(b) Einstellung in Rücklagen  

(c) Abführung an den Haushalt der Gemeinde  

(d) Vortrag auf neue Rechnung  

Behandlung des Jahresfehlbetrags:  

(a) Verrechnung mit Gewinnvortrag  

(b) Entnahme aus Rücklagen  

(c) Ausgleich aus dem Haushalt der Gemeinde  

(d) Vortrag auf neue Rechnung  

   

Fußnoten  
1 Betrag muss mit dem Posten Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag in der Bilanz auf der Passivseite 

übereinstimmen.  
2 Einschließlich der Einzahlungen aus der Fehlbetragsübernahmen der Gemeinde bzw. der Auszah-

lungen für Überschussabführungen an die Gemeinde (auch Vorauszahlungen)  
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2.6. Anhang 
 

2.6.1. Allgemeines 
 
Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und des Eigenbetriebs-
rechts für Baden-Württemberg aufgestellt. 

2.6.2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände (u. a. Software für das Leitsystem des Klärwerks) sind 
zu den Anschaffungskosten bewertet und werden linear entsprechend der betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauer abgeschrieben. 
 
Die Sachanlagen sind mit den Herstellungs- oder Anschaffungskosten bewertet. Sie werden ab 
dem Monat der Anschaffung bzw. der Nutzbarkeit zeitanteilig abgeschrieben. Die Abschreibung 
erfolgt linear unter Beachtung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. Die Gliederung und die 
Entwicklung des gesamten Anlagevermögens (Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegen-
stände) ergeben sich aus dem Anlagenachweis (Anlage 3.6). 
 
Die Vorräte sind grundsätzlich zu den Anschaffungskosten angesetzt. Bei der Folgebewertung von 
Vermögensgegenständen des Umlaufvermögens wird das strenge Niederstwertprinzip (§ 253 
HGB) angewendet.  
 
Die Forderungen, sonstigen Vermögensgegenstände und die flüssigen Mittel (Kassenbestand und 
Bankguthaben) sind jeweils mit den Nennwerten bilanziert.  
 
Die Landeszuschüsse für Investitionen des AZV sind passiviert und nicht bei den geförderten Sach-
anlagen abgesetzt. Die Auflösung der Zuschüsse erfolgt immer analog dem Abschreibungssatz der 
geförderten Sachanlage. 
 
Die Rückstellungen sind in der Höhe festgesetzt, wie sie nach vernünftiger kaufmännischer Beur-
teilung notwendig sind. 
 
Der AZV beschäftigt keine Beamten, damit sind keine Pensionsrückstellungen zu bilanzieren. 
 
Verbindlichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen passiviert. 

2.6.3. Angaben zur Bilanz 
 
Die Verbandsversammlung hat am 04.12.2003 folgende Umlagemaßstäbe zum Ausgleich des Ver-
mögensplanes (Anteile der Verbandsmitglieder an den damals bestehenden Anlagen und für die 
künftigen Investitionen) beschlossen: 
 
Ravensburg  76,0 %  Weingarten  17,5 % 
Baienfurt    4,0 %  Berg     2,5 % 
 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Bilanziert sind insgesamt 253.369,35 €, diese beziehen sich auf allgemeine Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen und aus der Abrechnung der Betriebskostenumlage. 
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Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen betreffen die Ansprüche der Beschäftigten des AZV aus nicht genommenem 
Urlaub, geleisteten Überstunden und aus Zeitzuschlägen sowie aus Aufwandsrückstellungen. 
 
Schuldenübersicht 

 

Art der Schulden 01.01.2024 31.12.2024 

davon Tilgungszahlungen mit Zahlungsziel 

Mehr (+) we-
niger (-)  

bis zu 
1 Jahr 

über 1 bis  
5 Jahre 

mehr als 5 
Jahre 

 

 
  EUR  

1 2 3 4 5 6 7 
 

1. Anleihen 0,00 0,00       0,00  

2. Verbindlichkeiten aus 
Krediten für 
Investitionen 12.249.875,55 13.030.010,54 762.681,43 8.632.946,15 3.634.382,96 780.134,99 

 

2.1. Bund 0,00 0,00       0,00  

2.2. Land 0,00 0,00       0,00  

2.3. Gemeinden und 
Gemeindeverbände 4.800.000,00 6.788.281,04 142.075,00 6.646.206,04 0,00 1.988.281,04 

 

davon Kernhaushalt 4.800.000,00 6.788.281,04 142.075,00 6.646.206,04 0,00 1.988.281,04  

2.4. Zweckverbände und 
dergleichen 0,00 0,00       0,00 

 

2.5. Kreditinstituten 7.449.875,55 6.241.729,50 620.606,43 1.986.740,11 3.634.382,96 -1.208.146,05  

2.6. sonstige Bereiche 0,00 0,00       0,00  

3. Kassenkredite 0,00 0,00       0,00  

5. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 
Leistungen 416.641,59 713.379,01 713.379,01     296.737,42 

 

6. Verbindlichkeiten aus 
Verbandsumlagen 399.989,21 133.413,65 133.413,65     -266.575,56 

 

7. Sonstige 
Verbindlichkeiten 1.365,44 1.204,54 1.204,54     -160,90 

 

Gesamtschulden 13.067.871,79 13.878.007,74 1.610.678,63 8.632.946,15 3.634.382,96 810.135,95  

 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betreffen Schuldscheindarlehen ohne dingliche 
Sicherheiten. Die Kreditzinsen sind jeweils abgegrenzt und damit periodengerecht als sonstige Ver-
bindlichkeiten dem jeweiligen Geschäftsjahr zugeordnet.  
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2.6.4. Organe des AZV und Vertreter der Verbandsmitglieder  
 
Geschäftsleitung:  Kaufmännischer Geschäftsleiter: 
   Gerhard Engele 
   
  Technischer Geschäftsleiter: 
  Dirk Atzbacher 
    
 
 
Verbandsvorsitzender:  Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp, Ravensburg  

   
1. Stellvertreter:   Oberbürgermeister Clemens Moll, Weingarten 

 
2. Stellvertreter:    Bürgermeisterin Manuela Hugger, Berg 
   
   
Vertreter in der Verbandsversammlung  
 

Ravensburg: (OB und 15 Mitglieder) Stellvertreter: 
OB Dr. Rapp, Daniel EBM Dr. Honikel-Günther, Andreas 
Arnegger, Joachim Dr. Büchele, Manfred 
Brüning, Yannic Dinh, Kim-Trang 
Denzler, Daniel Engelberger, Tobias 
Fischer, Hubert Engelhardt, Heike 
Halder, Herbert Fischinger, Jochen 
Hofherr, Andreas Frommlet, Roland 
Hutterer, Jürgen Metzler, Christian 
Lutz, Andreas Miller, Ulfried 
Pohnert, Roswitha Nordmann, Julia 
Rückgauer, Bernhard Önder, Ozan 
Rückgauer, Felix Pfefferle, Pascal 
Schmid, Kerstin Rosenthal, Margit 
Sproll, Vera Schlegel, Peter 
Weishaupt, Dieter Schuler, August 
Weithmann, Maria Wurm, Frieder 

 
Weingarten: (OB und 3 Mitglieder) Stellvertreter: 
OB Moll, Clemens BM Geiger, Andreas 
Graf, Wilhelm Beck, Raphael 
Pfau, Wolfgang Bernhardt, Stefan 
Pöhler, Harald Mayer, Antonia 

 
Baienfurt: Stellvertreter: 
BM Binder, Günter A. Birnbaum, Richard 

 
Berg: Stellvertreter: 
BM Hugger, Manuela Wurm, Klaus 
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Ravensburg, den 06. Juni 2025 
Abwasserzweckverband Mariatal 
Geschäftsleitung 
 
 
 
 
 
 
Gerhard Engele    Dirk Atzbacher 
Kaufmännischer Geschäftsleiter  Technischer Geschäftsleiter 
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3.  Anlagen 
 

 3.1 Betriebskostenumlage – Aufteilung und Abrechnung 

 3.2 Abschreibungsumlage – Aufteilung und Abrechnung 

 3.3 Zinsumlage mit Kreditübersicht – Aufteilung und Abrechnung  

 3.4 Zusammenfassung Verbandsumlagen 

 3.5 Anlagennachweis 
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Anlage 3.1 Betriebskostenumlage – Aufteilung und Abrechnung 

Kostenverteilung AZV Mariatal 2024 Kläranlage: Langwiese / AZV Mariatal 
        Kapazität: 180.000 Einwohnerwerte 
    Messungen im Kanal     Anzahl Tage/Jahr 
Einleiter   Messungen 2024       366 
    Qd CSB TS Nges Pfäll Pges 
    m³/d kg/d kg/d kg/d kg/d kg/d 
Ravensburg   30.792,0 14.812,0 8.462,1 791,0 77,4 151,5 
Weingarten   11.257,3 3.092,7 1.847,8 307,0 22,6 38,1 
Baienfurt   5.202,3 656,2 523,9 90,0 6,7 10,0 
Berg   2.245,5 679,2 328,3 63,8 8,8 12,2 
Gesamt   49.497,1 19.240,1 11.162,1 1.251,8 115,6 211,8 

     Phosphoreinbau Biomasse   gP/gC 0,005 
                
   Jahressummen         
Einleiter   Qa CSB TS Nges Pfäll   
    m³/a kg/a kg/a kg/a kg/a   
Ravensburg   11.269.872 5.421.192 3.097.129 289.506 28.343   
Weingarten   4.120.172 1.131.928 676.295 112.362 8.285   
Baienfurt   1.904.042 240.169 191.747 32.940 2.459   
Berg   821.853 248.587 120.158 23.351 3.222   
Gesamt   18.115.939 7.041.877 4.085.329 458.159 42.309   
                
    Anteile         
Einleiter   Q_KA CSB TS Nges Pfäll   
    % % % % %   
Ravensburg   62,2 77,0 75,8 63,2 67,0   
Weingarten   22,7 16,1 16,6 24,5 19,6   
Baienfurt   10,5 3,4 4,7 7,2 5,8   
Berg   4,5 3,5 2,9 5,1 7,6   
Gesamt   100,0 100,0 100,0 100,0 100,0   
                
    Betriebsausgaben und verursachende Faktoren   
Betriebskosten Ausgaben Verursacheranteil       Anteil 
  2024             
Positionen   Q CSB TS Nges Pfäll   
  € /a % % % % % % 
Personal 1.697.788,14 € 20 20 20 20 20 33,65 
Betriebsmittel               
 - Strom 200.148,05 10 30 20 30 10 3,97 
 - Reststoffentsorgung 1.097.010,58 0 40 50 0 10 21,74 
 -  Schlammbehandlung 303.136,65 0 50 50 0 0 6,01 
 - Chemikalien 736.626,89 10 0 10 40 40 14,60 
 - Pulveraktivkohle               
Wartung + Instandhaltung 799.352,33 20 30 30 10 10 15,84 
Sonstiges 340.187,72 20 20 20 20 20 6,74 
Erträge -332.843,33 20 20 20 20 20 -6,60 
Abwasserabgabe 204.003,00 0 65 0 30 5 4,04 
Gesamt 5.045.410,03 594.574,47 1.363.851,11 1.394.598,13 836.857,81 855.528,51 100,0 
                
Anteil 100,00 11,78 27,03 27,64 16,59 16,96   
                
   verursacherbezogene Anteile       
Einleiter Gesamt           Anteil 
  2024             
    Q CSB TS Nges Pfäll Gesamt 
  € /a € /a € /a € /a € /a € /a % 
Ravensburg 3.579.023,19 369.883,02 1.049.961,42 1.057.258,83 528.802,15 573.117,77 70,9362 
Weingarten 958.084,80 135.226,17 219.228,71 230.865,02 205.236,74 167.528,16 18,9892 
Baienfurt 284.356,34 62.491,64 46.515,30 65.456,32 60.167,12 49.725,96 5,6359 
Berg 223.945,70 26.973,64 48.145,68 41.017,96 42.651,80 65.156,62 4,4386 
Gesamt 5.045.410,03 594.574,47 1.363.851,11 1.394.598,13 836.857,81 855.528,51 100,00 

0 0,00             
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Anlage 3.2 Abschreibungsumlage - Aufteilung und Abrechnung (netto) 
 
              

  gesamt in Euro   Ravensburg Weingarten Baienfurt Berg 

              

Verteilungsschlüssel laut Satzung     76,00% 17,50% 4,00% 2,50% 

              

Abschreibung laut Wirtschaftsplan 1.600.000,00   1.216.000,00 280.000,00 64.000,00 40.000,00 

              

Abschreibung laut Anlagenbuchhaltung 1.531.735,86   1.164.119,25 268.053,78 61.269,43 38.293,40 

              

Differenz (Ergebnis minus Planung) -68.264,13   -51.880,75 -11.946,22 -2.730,57 -1.706,60 

              

              

Auflösungen laut Wirtschaftsplan 290.000,00   220.000,00 51.000,00 12.000,00 7.000,00 

              

Auflösungen laut Anlagenbuchhaltung 304.611,42   231.504,68 53.307,00 12.184,46 7.615,28 

              

Differenz (Ergebnis minus Planung) 14.611,42   11.504,68 2.307,00 184,46 615,28 

              

              

Netto-Abschreibungsumlage 1.227.124,44   932.614,57 214.746,78 49.084,97 30.678,12 

              

Abschläge 2024 der Gemeinden 1.310.000,00   996.000,00 229.000,00 52.000,00 33.000,00 

              

              
Forderungen (+) und Verbindlichkeiten (-) 
des AZV -82.875,56   -63.385,43 -14.253,22 -2.915,03 -2.321,88 
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Anlage 3.3 Zinsumlage mit Kreditübersicht – Aufteilung und Abrechnung 
 

Kreditübersicht          

Nr. Kreditgeber Zinssatz Schulden Neue Tilgung Zinsen Umschuldung Umschuldung Schulden Zinssumme 2024 

        Kredite     Abgang Zugang   mit Zins- 

    in % 31.12.23 2024 2024 2024 2024 2024 31.12.24 abgrenzung 

1 KfW 2010/2 0,01 559.493,00   86.076,00 52,72     473.417,00 51,64 

2 KfW 2013/2 1,90 593.853,00   69.868,00 10.388,04     523.985,00 10.228,22 

3 KSK 1993/1 2,01 568.119,07   91.094,84 11.419,19     477.024,23 11.419,19 

4 KSK 1993/2 2,38 613.105,33   120.848,86 13.518,66     492.256,47 13.518,66 

5 KSK 2004/5 4,02 256.074,51   28.835,80 10.294,20     227.238,71 10.294,20 

6 KSK 2023/1 3,09 1.710.000,00   90.000,00 51.796,13     1.620.000,00 51.796,13 

7 DZ Hyp 2014/1 1,39 615.000,00   11.250,00 6.372,28 603.750,00   0,00 6.372,28 

8 DZ HYP 2018/5 1,89 1.252.245,92   50.035,79 23.314,21    1.202.210,13 23.314,21 

9 LBBW 2016/2 1,77 1.281.984,72   56.386,76 22.318,24     1.225.597,96 22.318,24 

10 Stadt RV 2019/1 3,00 1.440.000,00   30.000,00 43.200,00     1.410.000,00 43.200,00 

11 Stadt RV 2019/2 3,00 960.000,00   20.000,00 28.800,00     940.000,00 28.800,00 

12 Stadt RV 2020/2 3,00 1.440.000,00   30.000,00 43.200,00     1.410.000,00 43.200,00 

13 Stadt RV 2011/1 3,00 960.000,00   20.000,00 28.800,00     940.000,00 28.800,00 

14 Stadt RV 2024/2 3,00 0,00 1.500.000,00 12.416,67 18.625,00     1.487.583,33 18.625,00 

15 Stadt RV 2024/3 3,00 0,00   3.052,29 4.578,44   603.750,00 600.697,71 4.578,44 

  Endsummen   12.249.875,55 1.500.000,00 719.865,01 316.677,11 603.750,00 603.750,00 13.030.010,54 316.516,21 

Durchschnittszinssatz 2,43%         

           

Abrechnung der Zinsumlage 2024        

 Verbandsmitglied Anteil 31.12.24  Kredite 2024 Tilgung 2024 Zinsen 2024 
Umschuldung 
Abgang 2024 

Umschuldung 
Zugang 2024 

Schulden 
31.12.2024 

Zinssumme 2024 
mit Zinsabgren-

zung 

                     

 Ravensburg 76,0% 9.309.905,42 1.140.000,00 547.097,41 240.674,60 458.850,00 458.850,00 9.902.808,02 240.552,32 

 Weingarten 17,5% 2.143.728,22 262.500,00 125.976,38 55.418,49 105.656,25 105.656,25 2.280.251,84 55.390,34 

 Baienfurt 4,0% 489.995,02 60.000,00 28.794,60 12.667,08 24.150,00 24.150,00 521.200,42 12.660,65 

 Berg 2,5% 306.246,89 37.500,00 17.996,62 7.916,92 15.093,75 15.093,75 325.750,26 7.912,90 

     12.249.875,55 1.500.000,00 719.865,01 316.677,09 603.750,00 603.750,00 13.030.010,54 316.516,21 

           

           

     Ravensburg Weingarten Baienfurt  Berg gesamt  

     76,00% 17,50% 4,00% 2,50% 100,00%  

  Vorauszahlungen (Wirtschaftsplan) 266.000,00 61.000,00 14.000,00 9.000,00 350.000,00  

           ,    

  Abrechnung Kreditzinsen  240.552,32 55.390,34 12.660,65 7.912,90 316.516,21  

                

  Verbindlichkeit AZV  -25.447,68 -5.609,66 -1.339,35 -1.087,10 -33.483,79  
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Anlage 3.4 Zusammenfassung Verbandsumlagen 
 
  Planung 2024  Ergebnis 2024  Endab- 

  Ansatz Quote Abschluss Quote rechnung 
       

Betriebskostenumlage  4.835.000 100% 5.045.410,03 100% 210.410,03 

§ 18 (2) Verbandssatzung        

Ravensburg 3.445.000 71,25% 3.579.023,19 70,94% 134.023,19 

Weingarten 915.000 18,91% 958.084,80 18,99% 43.084,80 

Baienfurt 234.000 4,84% 284.356,34 5,63% 50.356,34 

Berg 241.000 5,00% 223.945,70 4,44% -17.054,30 

  
    

 
Nettoabschreibungsumlage  1.310.000 100% 1.227.124,44 100% -82.875,55 

§ 18 (3) Verbandssatzung       

Ravensburg 996.000 76,00% 932.614,57 76,00% -63.385,42 

Weingarten 229.000 17,50% 214.746,78 17,50% -14.253,22 

Baienfurt 52.000 4,00% 49.084,97 4,00% -2.915,03 

Berg 33.000 2,50% 30.678,12 2,50% -2.321,88 

  
    

 
Zinsumlage 350.000 100% 316.516,21 100% -33.483,79 

§ 18 (4) Verbandssatzung       

Ravensburg 266.000 76,00% 240.552,32 76,00% -25.447,68 

Weingarten 61.000 17,50% 55.390,34 17,50% -5.609,66 

Baienfurt 14.000 4,00% 12.660,65 4,00% -1.339,35 

Berg 9.000 2,50% 7.912,90 2,50% -1.087,10 

  
    

 
Vermögensumlage  0 0% 0,00 0% 0,00 

§ 19 Verbandssatzung       

Ravensburg 0 0,00% 0,00 0,00% 0,00 

Weingarten 0 0,00% 0,00 0,00% 0,00 

Baienfurt 0 0,00% 0,00 0,00% 0,00 

Berg 0 0,00% 0,00 0,00% 0,00 

  
    

 
Gesamtumlagenbelastung 6.495.000 100,00% 6.589.050,69 100% 94.050,69 

        

Ravensburg 4.707.000 72,47% 4.752.190,09 72,12% 45.190,09 

Weingarten 1.205.000 18,55% 1.228.221,92 18,64% 23.221,92 

Baienfurt 300.000 4,62% 346.101,96 5,25% 46.101,96 

Berg 283.000 4,36% 262.536,72 3,98% -20.463,28 

  
    

 
Abrechnung der Umlagen BKU AfA Zins gesamt   

   
      

  Ravensburg 134.023,19 -63.385,43 -25.447,68 45.190,08   

  Weingarten 43.084,80 -14.253,22 -5.609,66 23.221,92   

  Baienfurt 50.356,34 -2.915,03 -1.339,35 46.101,96   

  Berg -17.054,30 -2.321,88 -1.087,10 -20.463,28   

   
      

Überzahlung der Gemeinde = Verbindlichkeiten AZV = negativer Betrag 

Unterzahlung der Gemeinde  =  Forderung des AZV  =  positiver Betrag 
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Anlage 3.5 Anlagennachweis 
 

Konten Bezeichnung Buchwert Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen / Auflösungen Restbuchwert Kennzahlen 
SAP   GJ-Beginn Anfangsstand Zugang Abgang Umbuchung Endstand Anfangsstand Zugang Abgang Umbuchung Endstand   Ø Afa- Ø Rest- 
    01.01.2024 01.01.2024       31.12.2024 01.01.2024       31.12.2024 31.12.2024 Satz buchwert 
Anlagevermögen                        v.H.  v. H.  

                               
I. Immaterielle Vermögensgegenstände                             

00810000  328.281,14 348.215,56 1.480,63 0,00 0,00 349.696,19 19.934,42 24.164,36 0,00 0,00 44.098,78 305.597,41 6,91% 87,39% 
                               

II. Sachanlagen                             
  Grundstücke und grundstücks-                             
  gleiche Rechte mit Wohnbauten                             

02110000 - Grundstück Betriebswohnungen 37.169,00 37.169,00 0,00 0,00 0,00 37.169,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 37.169,00 0,00% 100,00% 
02120000 - Betriebswohnungen 145.991,27 655.448,00 0,00 0,00 0,00 655.448,00 509.456,73 6.870,80 0,00 0,00 516.327,53 139.120,47 1,05% 21,23% 

  Grundstücke und grundstücks-                             
  gleiche Rechte mit Betriebsbauten                             

02910000 - Grundstück Klärwerk 1.089.009,00 1.089.009,00 0,00 0,00 0,00 1.089.009,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.089.009,00 0,00% 100,00% 
02920000 - Gebäude Klärwerk 279.118,18 16.793.494,00 0,00 0,00 78.932,04 16.872.426,04 16.514.375,82 72.888,41 0,00 263,10 16.587.527,33 284.898,71 0,43% 1,69% 
03420000 Bauliche Maßnahmen 11.712.429,74 21.878.117,03 433.659,57 0,00 -50.988,36 22.260.788,24 10.165.687,29 652.661,22 0,00 -245,70 10.818.102,81 11.442.685,43 2,93% 51,40% 
03420000 Maschinelle Einrichtungen 4.580.931,00 14.940.518,97 288.305,67 15.183,59 24.934,78 15.238.575,83 10.359.587,97 518.484,22 13.713,35 0,00 10.864.358,84 4.374.216,99 3,40% 28,70% 
03420000 Elektrotechnische Einrichtungen 1.566.191,67 3.502.809,22 166.278,59 33.240,82 0,00 3.635.846,99 1.936.617,55 150.501,35 33.240,82 0,00 2.053.878,08 1.581.968,91 4,14% 43,51% 
03610100 Elektr. Einrichtungen (Photovoltaik) 68.319,76 196.939,97 0,00 0,00 0,00 196.939,97 128.620,21 9.877,56 0,00 0,00 138.497,77 58.442,20 5,02% 29,68% 
07210000 Betriebs- und Geschäftsausstattung 682.472,95 1.970.748,92 119.923,45 99.169,49 298.201,38 2.289.704,26 1.288.275,97 96.287,94 99.167,49 -17,40 1.285.379,02 1.004.325,24 4,21% 43,86% 
09613000 Anlagen im Bau 525.511,37 525.511,37 1.894.544,97 0,00 -351.079,84 2.068.976,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.068.976,50 0,02% 100,00% 

                             
  Sachanlagen Gesamt 20.687.143,94 61.589.765,48 2.902.712,25 147.593,90 0,00 64.344.883,83 40.902.621,54 1.507.571,50 146.121,66 0,00 42.264.071,38 22.080.812,45 2,34% 34,32% 
                            

III. Finanzanlagen 700.000,00 700.000,00 0,00 700.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00     
                             
Anlagevermögen Gesamt 21.715.425,08 62.637.981,04 2.904.192,88 847.593,90 0,00 64.694.580,02 40.922.555,96 1.531.735,86 146.121,66 0,00 42.308.170,16 22.386.409,86 2,37% 34,60% 

                
Beihilfen                              
Zuweisungen                        

21100000 Zuweisung Bund 3.404.802,55 17.142.119,99 42.750,00 50.936,00 0,00 17.133.933,99 13.737.317,44 229.068,75 50.936,00 0,00 13.915.450,19 3.218.483,80 1,34% 18,78% 
21110000 Zuweisung Land 623.515,42 1.581.088,01 0,00 0,00 0,00 1.581.088,01 957.572,59 64.501,60 0,00 0,00 1.022.074,19 559.013,82 4,08% 35,36% 
21910000 Sonstige SoPo  396.666,67 400.000,00 -200.000,00 0,00 0,00 200.000,00 3.333,33 11.041,07 0,00 0,00 14.374,40 185.625,60 5,52% 92,81% 
21911000 Zuweisung für AiB 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00% 0,00% 

Beihilfen Gesamt 4.424.984,64 19.123.208,00 -157.250,00 50.936,00 0,00 18.915.022,00 14.698.223,36 304.611,42 50.936,00 0,00 14.951.898,78 3.963.123,22 1,61% 20,95% 
                                

Netto: Anschaffungskosten - Beihilfen 17.290.440,44 43.514.773,04 3.061.442,88 796.657,90 0,00 45.779.558,02 26.224.332,60 1.227.124,44 95.185,66 0,00 27.356.271,38 18.423.286,64 2,68% 40,24% 
                

Anteile der Verbandsmitglieder - Beschluss Verbandsversammlung 04.12.2003            
                
 Anteil Ravensburg (76%) 13.140.734,73 33.071.227,51 2.326.696,59 605.460,00 0,00 34.792.464,10 19.930.492,78 932.614,57 72.341,10 0,00 20.790.766,25 14.001.697,85   
 Anteil Weingarten (17,5%) 3.025.827,08 7.615.085,28 535.752,50 139.415,13 0,00 8.011.422,65 4.589.258,21 214.746,78 16.657,49 0,00 4.787.347,49 3.224.075,16   
 Anteil Baienfurt (4%) 691.617,62 1.740.590,92 122.457,72 31.866,32 0,00 1.831.182,32 1.048.973,30 49.084,98 3.807,43 0,00 1.094.250,86 736.931,47   
 Anteil Berg (2,5%) 432.261,01 1.087.869,33 76.536,07 19.916,45 0,00 1.144.488,95 655.608,32 30.678,44 2.379,64 0,00 683.906,78 460.582,17   
 Kontrollsumme 17.290.440,44 43.514.773,04 3.061.442,88 796.657,90 0,00 45.779.558,02 26.224.332,60 1.227.124,44 95.185,66 0,00 27.356.271,38 18.423.286,64   
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